
Lager-Mitteilungen.

KONZERT.

Der Winter scheint angekommen zu sein. Die

Konzert- und Theater-Saison.des Intemierten®

lagers Pahiatua beginnt nachsten Monat. Die

erste Veranstaltung wird anlasslich des zwei®

jahrigen Geburtstages der Lagerkapelle ein

KONZERT-ABEND sein, der am Sonnabend, B.April,
stattfindet und bei dem die Lagerkapelle und

namhafte Lager-/iinstler mitwirken werden. Die

Vortragsfolge warden wir nachste Voche an die®

ser Stelle bekanntgeben.

KINO.

Das KINO ARL .fana erst letzten Ireitag statt,
weil die Filme am Llittwoch noch nicht hier

waren. Was die Stockung verursachte, ist uns

nicht bekannt; vielleicht waren die Eali-Sze®

nen (?!) noch nicht beroit, sich den Inter®

nierten-Augen abermals darzubieten. — Das

Programm fur kommende '-'.oche ist noch nicht be®

kannt.

BÜCHER.
Vom Internationalen Roten Kreuz in Genf sind

weitere zwei Pakete meist schon gebrauchter

Bucher eingetroffen. Jedenfalls ist unsere

Bucherei so ausgestattet, dass sich wahrenc

der kommenden Wintermonate riemand zu langwei®
len brancht.

"NEAR ENOUGH."

Zu Anfang der Voche war auch mal wieder Kes-

sel—Inspektion, wobei wir die h’ohltat des war*

men Wassers (lurch seine Abwesenheit fur ein

paar Tage so recht schatzen gelemt haben.Als

man dann schliesslich das Flammchen wieder

ansteokte, dauerte ea nicht langs, urn heraus®

zufinden, dasL etwas noch nicht in Ordnung

war. Das Ventil leckte,und der ganze Dampf
blies wieder ab. Ilan kann halt nicht ab von

dem bekannten Motto: ’’Dear enox*gh”.

SCHRÄNKE.

Nach einem Jahr und einem Monat ist es endlich

geschehen, dass Flugel D mit den viel gelob®
ten und versprochenen Schranken ausgestattet
wurde. Na,der nachste Flugel kann dann wohl

in einem weiteren Jahr und einem Monat damit

rechnen ’? — Aber jedenfalls muasen wir un»

serein Baurat zu der geschickten Konstruktion <
der Schrankchen herzlioh gratulieren; -

CHAMPIGNONS.

Mit dem Herbst Legann auch wieder die Cham®

pignon-Saison. Vom letzten Spaziergang über

die Hugel braohten unsere Ausflugler einen

ganzen Sack voll zuruck, womit unsere Koche
einen besonderen Leckerbissen bereiteten.

BILDER.

Sait wir mit dem Beginn des J.Jahrganges nur

noch jeweils ein Exeaplar der DMITSCHKI' STA«

CHELDRAHTPOST zum Aushang bringen, haben wir

uns dem Plane ge.aass bemiiht, sie etv.as reich*

haltiger mit Bildern auszustatten, In jeder
Nummer dar Lagerzeitung sind jetzt im allge*
meinen die folgenc an Bilder-Gruppen mit wenig«
stens einem Bild vertreten:

1. .'Jin Bild aus Jeschichte o< er Gegenwart.
2. Ein deutsches Landschaftsbild.

5.) Ifiin deutsches Stimmungsbild.
4.) 'Jin Lagei'bild o der Scherzbild Oder

Bild allgeraeiner Natur.
Den Bilder-Aushang versuchen wir ausserdem

weiter zu bedienen. Die Schriftleitung.

PAHIATUA - TAGEBUCH

Sonntag: Herr Lehrer von der deutschen Klasse

19/5• Leert ein Gliischen heut zum Sp&sse.

Montag: Wenn der Kessel wird besicht’,
2075» Gibt’s hier kein heiss Wasser nicht;

i anchmal zwei,drei Tage 1mg,
Bis zu stinken an ioh fang.
Nur Charlie badet fruh und kalt

Seine Schonheit und Gestalt.

din .dundschreibon vom Keichs sportwe.rt,
Dass Abzeichen er hat verwahrt
Fur Jung und Alt, der sie begehrt
Und eifrig sich darum bewahrt.

Diena tag :Hin nach Ungam zieh’n So Idaten,
' 21/J. Scnwer mit .jack und PacK beladen.

Das enttauscht die Diplomaten schwer;

Dem Churchill schmeckt die Zigarre
nicht mehr. -

MittwochxNach Herbst-Regen bringt die Ponne

"22/5. Auf die Hiigel Champignons;
Und ein Sack voll, liebe Leut*,
Ist schon selbst Spaziergangs-Freud*.

Donnerst:Beim Motel Central rings her

23/3- KAmpft man in Cassino schwer;
Und mit Lava imponierten
Herr Vesuv den Alliierten. -

Freitag: Hie und da ein guter Mann

24/5. Kommt auch mal im Lager an;

Dr. Bosserd kommt wait her,
Keine M’i.h* ist ihm zu schwer.

Saias tag: ...
und was ioh ifibcht* sagen noch,

25/3« Ist ein Lob dem Oberkoch,
Der an deinen iiagen denkt

• Unc sich dabei das Kreuz verrenkt. -
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